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Adaption von Methoden des Systems 
Engineering auf die Analyse logistischer 

Systeme am Beispiel eines Wareneingangs

Vortragender: Dipl. – Logist. Daniel Neuhäuser, Universität Stuttgart

CEMAT Hannover, 28.05.2008
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BMBF Forschungsprojekt IdentProLog

Zielsetzung:

� Objektidentifizierung und
-steuerung über FFZ

� Informationsaustausch während 
des Handlings

� Übertagung von Prozessdaten 
sowie aktueller Zustände (z.B. 
voll, leer, ...) verschiedenartiger 
Ladungsträger

� FFZ ist Koppelelement zu Leit-, 
Führungs- und 
Managementebenen

Aufgabe:

Zur Identifizierung von mit RFID-TAGs ausgerüsteten Ladeeinheiten sollen, exemplarisch 
für FFZ, Gabelstapler mit der notwendigen Technologie entwickelt werden.

© Jungheinrich AG
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Arbeitspaket des IFT - Prozessmodellierung

� Ziel 
� Entwicklung einer Methodik zur Bewertung einer Investition 

durch Integration der Materialflusssimulation

� Methodik
� Ableitung von Daten aus Prozessaufnahme
� Ableitung von Soll-Prozessen
� Festlegung der relevanten Prozessdaten
� Implementierung als Materialflusssimulation
� Auswertung Simulationsexperimente / Prozessszenarien
� Bewertung der Prozesskosten
� Durchführung einer Investitionsrechnung
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Thema des Vortrags

� Existiert eine Beschreibungsmodell, die eine durchgängige 
Modellierung der Methodik erlaubt?
� Ansatz 1: Ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK)
� Ansatz 2: Adaption der Systems Modelling Language (SysML)

� Inhalt des Vortrags
� Vorstellung Methode EPK / Belop
� Modellierung eines Wareneingangsprozess mit EPK / Belop
� Vorstellung der SysML
� Modellierung eines Wareneingangsprozesses mit der SysML
� Fazit
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Anforderungen an Modellierung
� Welche Parameter müssen in der Modellierung berücksichtigt 

werden
� Prozessdefinitionen

– Struktur (Prozess, Teilprozess, Aktivität)
– Prozesszeiten
– Strategien

� Ressourcen
– Kosteninformationen
– Anzahl
– Typ

� Mengengerüste
– Kostentreiber
– Anzahl / Periode

� Prozessbeteiligte
– Mensch als Akteur
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EPK - Allgemeines

� Bestandteil des ARIS House
� Entwickelt von Prof. Scheer 1992
� Methode zur Steuerung von Geschäftsprozessen und zur 

Entwicklung / Implementierung von Softwaresystemen
� Ermöglicht die Beschreibung und Darstellung von 

logistischen Prozessen
� Standardisierte Modellierung von Prozessen, definierte 

Modellierungsregeln
� Umfassende Einsatzgebiete 
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Wareneingangsprozess - EPK

� Modellierung der Prozesse durch EPK
� Abbildung der Ressourcen in der EPK
� Berechnung der Prozesskosten durch Tool Belop
� Hinterlegung der Mengengerüste in Belop
� Auswertung der Prozesszeiten

� Durch Materialflusssimulation
� Durch Ist-Aufnahme

� Möglichkeit des Vergleichs unterschiedlicher 
Prozessszenarien
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Wareneingangsprozess – EPK II
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Kostenstellenübergreifende Prozessmatrix
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Teilprozesskosten pro Kostenstelle
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Wareneingangsprozess - Belop
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Fazit

� Durchgängige Methodik zur Modellierung und Bewertung 
logistischer Prozesse

� Starker Fokus auf Prozess- und betriebswirtschaftliche 
Sicht.

� Auch für komplexe Systeme problemlos anwendbar
� Integrierte Prozessbewertung ermöglicht zuverlässige 

Aussagen über Kostenstrukturen
� Flexible Modellierungshierarchien abbildbar
� In der Praxis erprobtes und etabliertes Verfahren
� Anwendbar auf IdentProLog-Ansatz
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Allgemeines - SysML

� Abgeleitet aus der UML: UML for Systems Engineering 
� Allerdings um Komponenten erweitert bzw. gekürzt
� Standardisiert seit 2007
� Anwendungsgebiet: Modellierung und Beschreibung 

technischer Systeme
� Z. B. Funktionen und Komponenten eines Autoradios

� Beschreibt Schnittstellen und Kommunikationswege
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Logistikprozesse und –systeme in SysML
� Abbildung über Standardkomponenten der SysML möglich?

BlockdefinitionsdiagrammAkteurProzessbeteiligte Person

AktivitätsdiagrammAktionAktivität

BlockdefinitionsdiagrammObjekt bzw. SystembausteinRessource

Objektfluss, Ein- und 
Ausgabepins; Blockdiagramm 
bzw. Aktivitätsdiagramm

Objektfluss; ObjekttokenMaterial- / 
Informationsfluss

Essentials, wikis / GlossarProzessdokumentation

FachwissenmodellAssoziationenBeziehungen zw. 
Ressourcen

Aktivität

Aktivität

SysML-Baustein

Aktivitätsdiagramm

Aktivitätsdiagramm

SysML-Darstellung

Prozess

Teilprozess

Prozesselement
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SysML-Tool

Projektstruktur

Aktuelles Diagramm
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Wareneingangsprozess - SysML

� Spezifikation der Anforderungen („requirements“)
� Automatische Identifikation der aufgeladenen Ladungsträger
� Information über Zielorte an Staplerfahrer
� Durchgängiger Informationsfluss
� Schnelle Warenvereinnahmung

� Abzubilden in Anforderungsdiagramm

� Verfeinerung: Anwendungsfälle
� Beschreiben Funktion und Dienstleistungen
� Abbildung im Anwendungsfalldiagramm
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Wareneingangsprozess - Anforderungsdiagramm

Verknüpfung zu 
Detaillierung
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Wareneingang - Anwendungsfälle
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Wareneingang – Systemkontext modellieren

� Wer sind die Systemakteure?
� Lieferant
� DV-Systeme (ERP, ZFS, LVS)
� Ressourcen (Mitarbeiter, Fahrzeuge, Lager, Arbeitsplätze)

� Wie werden Informations- und Datenflüsse modelliert?
� Zwischen welchen Systemkomponenten fließen Material- bzw. 

Informationsflüsse

� Wo sind Systeminteraktionspunkte?
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Wareneingang - Systemkontextmodell
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Wareneingang - Sequenzdiagramm

� Zusammenführung von Anforderungsfällen und 
Systemkonzext

� Übergang von statischer zu dynamischer Modellierung
� Definition von Rollen

� Rolle: Prozessbeteiligter mit zeitlichem Bezug
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Wareneingangsprozess - Sequenzdiagramm

Prozesskomponente

Referenz zu tiefer
detaillierter Prozesskomponenten
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Wareneingangsprozess – Sequenzdiagramm II
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Wareneingangsprozess – Sequenzdiagramm III

Synchroner
Aufruf

Asynchroner
Aufruf

Sequenz beendet
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Wareneingang – Prozesssicht II

� Alternative: 
Sicht als 
Aktivitäts-
diagramm

Objektfluss

Aktivität mit Input- und Output-Pin
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Fazit

� Adaption der SysML auf Logistikprozesse grundsätzlich 
möglich
� Interaktion der einzelnen Systemkomponenten in 

unterschiedlicher Detaillierungstiefe darstellbar
� Verschiedene Sichten ermöglichen Flexibilität für 

Anwendungsfälle
� Forschungsbedarf aus Sicht des IFT vorhanden

� Definition erforderlich, welche Komponenten für 
Logistiksysteme verwendet bzw. entwickelt werden können.

� Sicht der SysML eher technisch orientiert
� Ziel: Zusammenführung EPK/Belop und SysML

� Umfassende technische und betriebswirtschaftliche 
Betrachtungsperspektive.
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Fragen? – Auch auf der CEMAT Halle 27 
Stand WGTL

Kontakt: Universität Stuttgart 
Institut für Fördertechnik und Logistik
Dipl. – Logist. Daniel Neuhäuser
Holzgartenstr. 15B
70174 Stuttgart
Tel.: 0711 – 6858 – 3475
Mail: daniel.neuhaeuser@ift.uni-stuttgart.de
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